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erdoppelt die Dihter ihr funckelnde Sterne
Veehret dkkſert Chrenag.

Veſtrahlet diß Jimmer
Mit euren Schimmer/

Wovon erſchon ſattſame Proben bezeuget.

J Da Capo.

Recit. ai
Srwunſchte Zeit
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Siie unſer gantzes hertz erfreut/
rd auuſrr. Muſen. Erhaarr vergnuiget.

O

und dit vellhter Dugtln
er

Ser du mit aiuer Shrehe ronen

2Kep nem Ynrpur Nlantz wilkom27

J mall nd gegruſſet;

Dur iwirſt annmſern heiſſen und und frohes ertz
getrucket und gekuſeet
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Weil du wie ſichs gebuhrt der Tugendlleißtekronſt

Und alle Arbeit Muh und chweiß
Belohneſt mit dem ſchonften ShrenPreiß.

Denn jeder kan in unſern Pindus- uen
Den wunderſchonen Lohn  womit die Tugend prangt/

Bewundern und anſchanen.

Aria.
Auf Fleiß und Arbeit folgt der Kohn
Den allezeit die Qugend  trugt davon.

Woll unſer Slucke ſchouer bluhn
Wuß man gar keine Vergeſcheuen!
MWns darf auch keine Muhe reuen

Wo kront ein KiegesWrantz das eifrige Re

Reccit.
r

Zier/
allet;

erit der wahren Tu

u ſelletauch en n
Der ihr zu Shren rinſlen muſſen.4

Mit angenehmer Vuſt verſuſſen.

Rim alſo hin von ihrer Hand den Lohn

Den ſie Dir ſchenckt jund einen neuen Orden/
Wa Du von ihr biſt eingeſchrieben worden.

Qud.
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Wogſlan demnach rs muſſen ſolche hohe Shren
fſxich immer mehr und mehr vermehren.

Sein gantzes Wohlergehn
Huß feſt gegrundet ſtehn

Dein Glucke wiſſe auch von keinen Grantzen nichts.

Mur gieb noch zu daß wir uns mit Diir freuen
Und unſre Wunſche ſich erneuen:

Aria.
un lebe in allen vollkommen vergnuget

Sey ewig von qbahlenden Sorgen beſreyt.
Dein Wlucke das muſſe noch lieblicher bluhen

Und bleibe OR immer beſtandig geneigt;
Der Nimmel beglucke Sein gantzes Bemuhen

Daß endlich Dein Koffen den Endzweck erreicht.

Da Capo
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